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Die Vorklaſ�zi�i�en Antiqua-S�riften aus dem 18. 
Jahrhundert, die ſogenannten Baro�-Antiqua-S�rif-
ten, wie die hier gezeigte „Baskervi�e Book" von Bert-
hold, �nd ſpannungsrei�, aufbauend und variabel. Die 
unteriedli�e Stri��ärke zwien den Vertikalen und 
horizontalen S�riftlinien i� �ärker ausgeprägt. Die Be-
zei�nung „Baro�-Antiqua“ i� irreführend, weil es �� 
um Übergangsriften von den Renaiſ ſance-Antiquien 
zu den klaſ�zi�ien S�riftnitten handelt. Die 1768 

S�riften haben wie Farben eine Wirkung. So wie die 
Farbe Rot eine Signalwirkung hat, Grün beruhigend 
und Weiß unuldig wirkt, geben S�riftarten ni�t nur 
den Textinhalt wieder, ſondern ma�en dur� ihre 
Bu��abenform, ihre Lage oder Gewi�t au� Empfin-
dungen und Gedanken ��tbar. S�riften wirken auf ihre 
Leſer oft ganz unteriedli�. Eine S�rift, die der eine 
für ſehr ſympathi hält, gefä�t dem anderen weniger 
oder i� ihm gar unſympathi. Vom S�riftbild jeden-
fa�s geht eine emotionale Wirkung aus, die unter Um-
�änden über die eigentli�e Zei�enbedeutung hinaus-
rei�t. Dieſe Wirkung wird au� als Anmutung bezei�net.

Eine S�rift kann elegant oder plump ſein, aufdring-
li� und laut, beeiden und leiſe, dezent, nü�tern, 
verſpielt, dynami oder träge. Die S�rift �e�t eine 
Mögli�keit dar, Gefühle auszudrü�en oder dieſe beim 
Leſen hervorzurufen. Jede S�rift erklärt zwar den Text; 
aber ein weſentli�er Teil der S�riftwirkung hängt von 
perſönli�en Vorlieben ab, von Erfahrungen oder Erin-
nerungen. Einiges i� jedo� au� zu vera�gemeinern.

Zur Veranauli�ung der S�riftwirkung �nd bei-
ſpielhaft Epigramme eingefügt, die a�e vom S�rift �e�er 
Rudolf Pöhlig aus Bad Langenſalza �ammen.

Eines der Untereidungsmerkmale bei Runden 
S�riften �nd die Serifen, die Endquer�ri�e an den 
Bu��aben. Wi©enaftli�e Unterſu�ungen haben er-
geben, daß die Augen aufgrund der Serifen ni�t ſo ne� 
ermüden. Die Serifen führen ſozuſagen das Auge ent-
lang der Zeile. Außerdem �nd bei Serifenriften die 
Unteriede in der Stri��ärke vorteilhaft. Deshalb �nd 
�e für längere  Texte und Bü�er be©er als ſerifenloſe 
S�riften geeignet.

Bei einer ſerifenloſen S�rift führt angebli� die glei�-
förmige Stri��ärke zur ne�eren Ermüdung. Für 
Sa�- und Fa�bü�er werden aber denno� mei� ſeri-
fenloſe S�riften verwendet. Der ſa�li�e Charakter 
dieſer S�riften paßt zum Ziel der Bü�er, Wi©en zu 
ver mitteln.

Der US-amerikanie Herausgeber, Bu�ge�alter 
und Typograph John D. Berry (*1950) �e�t jedo� in-
frage, ob die Ermüdungs-Behauptung bei den modernen 
ſerifen loſen S�riften no� ihre Gültigkeit hat. Denno� 
bezei�net er ſerifenloſe S�riften als me�ani und leb-
los, und der kalten, grauſamen Logik des Computerzeit-
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alters �ehe die zarte Wärme einer �ilvo�en Serifenrift 
gegenüber.

Nun zur Wirkung einiger S�riftarten. Zunä�� die 
Runden oder Antiqua-S�riften:

Die Renai�ance-Antiqua-S�riften aus dem 16. Jahr-
hundert wirken würdig und in �� ruhend, wie es  dieſe 
franzö�e Renai©ance-Antiqua mit dem S�riftnamen 
„Garamond“ zeigt. Dieſe Antiquariften be�±en eher 
die Anmutung von Kun�, wirken dur� die filigranen 
Elemente elegant. Die franzö�e Variante der Renais-
ſance-Antiqua entwi�elte �� in Frankrei� ab 1530. An 
deren Formgebung war maßgebli� der Pariſer Typo-
graph Claude Garamond beteiligt. Sie zei�net �� dur� 
ein harmonies S�riftbild und dur� eine ſehr gute 
Lesbarkeit aus. Die diverſen Einzelformen der Bu��a-
ben fügen �� immer ins ruhige Geſamtbild ein. Die 
S�riftart i� dur� die Jahrhunderte als Leſerift be-
währt, hat �� von der Reformationszeit bis heute gehal-
ten und i� eine der älte�en Dru�rifttypen.

Zurectweisung

Und daß ihr es auc alle wißt
und euc nict erst verrennt:

Wer ein paar Namen mal vergißt,
der ist nict gleic dement!

Veränderlich

Vergänglich jeder Sonnentag.
Auch Träume können rasch verfliegen.

Was gestern dir am Herzen lag
kann morgen schon im Magen liegen.
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vom englien Typographen John Baskervi�e entwik-
kelte S�rift gilt als Meilen�ein und als wi�tige Re-
ferenz für die ſpäteren klaſ�zi�ien S�riften.

Die Klaſ�zi�i�en Antiqua-S�riften aus dem frühen 
19. Jahrhundert haben einen extremen Stri��ärken-
kontra� mit Betonung der Senkre�ten. Sie wirken klar, 
edel, ſpannungsrei� und gediegen, wie die „Walbaum" 
des Deuten Ju�us Eri� Walbaum aus der Zeit um 
1820 (Zei�enſa± der Berthold AG). Ihre Wirkung wird 
au� als elegant, modi, maje�äti, ſelb�bewußt und 
zeitlos berieben. Eine klaſ�zi�ie Antiqua mit ihren 
�atien Bu��abenformen �eht au� für Serio�tät.

Pfeifkonzert

Man hätte große Nöte,
Wohlklang zu erzielen,

wollte jede Flöte
die erste Geige spielen.

Den Serifenbetonten Linear-Antiqua-S�riften aus 
der Mitte des 19. Jahrhunderts, die au� als Egyptienne 
bezei�net werden, ſagt man na�, klar, kraftvo�, kon-
�ruktiv und linienbetont zu ſein. Ihre Wirkung i� boden-
�ändig, drü�end, auffä�ig, ungeniert, fre�, �ark, ��er, 
plump. Dur� die betonten Serifen wirken �e entlo©en 
und kräftig. Ihre Bu��aben haben eine glei�mäßige 
Stri��ärke und kräftige Serifen, wie die „Clarendon“ 
von Benjamin Fox aus dem Jahre 1845 (hier die 
 „Clarendon Lt BT“ von Hermann Eidenbenz, 1952). Für 
längere Textpa©agen �nd die S�riften jedo� kaum ge-
eignet, wohl aber für Titelriften oder Initialen.

Fußballfan

Nichts Schönres gibt es auf der Welt
als so ein Match im Fußballfeld.

Berauscht zieh´ ich ins Stadion ein:
Hier bin ich Mensch, hier darf ich schrei´n!

Die Serifenloſen Linear-Antiqua-S�riften aus dem 
19. Jahrhundert, au� als Grotesk und anfängli� als 
Steinrift bezei�net, vermitteln einen ſa�li�en und 
 ruhigen Eindru�. Sie haben eher die Anmutung von 
Wi©enaft und Te�nik und wirken nü�tern, ſa�li� 
und zeitlos. Viele Wirkungen werden in der Literatur 
dieſer S�riftart zugerieben: kon�ruiert, modern, fa� 

futuri�i, rund, lei�t, origine�, anſpre�end, edel, weib-
li�, ruhig, �mpel, ar�itektoni, geometri, kühl, 
 nü�tern, elegant. Sie ent�anden im Zuge der Indu�ri-
ali�erung und der wi©enaftli�en und te�nien 
Bu� dokumentationen, in Deutland etwa ab 1871. 
Die „Akzidenz-Grotesk“ der S�riftgießerei Berthold gilt 
bis heute als „die Grotesk“ le�thin (hier die „Berthold 
Akzidenz Grotesk BE“ von 1898).

Inzwien wurde ein neuer ſerifenloſer S�rift�il ent-
wi�elt, der leſefreundli�e Vorteile einer Serifenrift 
aufwei�. Deshalb ſo�te die Diskuſ�on um leſefreundli�e 
S�riften mit und ohne Serifen neu dur�da�t und un-
terſu�t werden. Dieſe „Profile“ von 1999 des Deuten 
Martin Wenzel i� eine Vertreterin für die neuen huma-
ni�ien ſerifenloſen S�riften.

Aus der Jugendzeit

Einst brachte die Christel von der Post
mir bildhübsche Briefe. Bekömmliche Kost.

Doch jetzt beschert mir die Dame
nur Rechnungen noch und Reklame.

Aus der Jugendzeit

Einst brachte die Christel von der Post
mir bildhübsche Briefe. Bekömmliche Kost.

Doch jetzt beschert mir die Dame
nur Rechnungen noch und Reklame.

Die Runden S�reib�riften ſo�en heutige Handrif-
ten na�ahmen, wie die „Mi�ral“ des franzö�en Gra-
phikers Roger Exco·on aus dem Jahr 1953, hier als 
Zei�enſa± von URW Software. Die Bu��aben �nd je-
weils miteinander verbunden. Die S�riften wirken ver-
ſpielt, perſönli�, unruhig, ſalopp. Für längere Leſetexte 
�nd �e weniger geeignet.

Unterschied
Damen freuen sich meistenfalls,
hängt ein Fuchs an ihrem Hals.
Doch bei selbiger Erscheinung

sind die Gänse andrer Meinung.
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Eine S�reibrift kann aber au� elegant und feier-
li� wirken, wie z. B. die 1932 von Martin Wilke entwor-
fene „Ari�on".

Nun zu den Gebro�enen S�riften. Sie wirken eher 
altmodi, kir�li�, geheimnisvo�, auf fa�end, inte�i-
gent, wer, ſpannungsrei�, traditione�, hi�ori oder 
würdevo�.

Die Textura i� die hö��entwi�elte ka�igraphie 
Bu�rift der Gotik, die �� um 1300 entwi�elte. Tro± 
Konkurrenz dur� die venezianie Antiqua kann die 
Textura, wie hier die „Wilhelm-Klingſpor-S�rift" von 
Rudolf Ko� (1926) als Zei�enſa± von Delbanco-Frak-
turriften, ihre Dominanz als Auszei�nungsrift für 
Titel und Kapitelüberriften behaupten.

Unterschied

Damen freuen sich meistenfalls,
hängt ein Fuchs an ihrem Hals.

Doch bei selbiger Erscheinung
sind die Gänse andrer Meinung.

Grenzen
Ganze Säqe mit Problemen

Koyen, Poyen, Bürde, Pict:
A¬e+ darfy du übernehmen.
A¬e+! Nur dic selber nict.

Die S�waba�er gilt als kräftige, volkstümli�e 
S�rift. Sie ent�and in der zweiten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts und i� derber, o·ener und breitläufiger als die 
gotie Textur. Die S�waba�er, hier die „Alte S�wa-
ba�er" von Delbanco-Frakturriften, war vom ſpäten 
15. Jahrhundert bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts die 
vorherrende deute S�rift.

Lautyärke

Poct da+ Herz auc laut: Frohloqe!
SeΩ deine Worte mit Bedact.

Wa+ leise Töne nötig mact
gehört nict an die große Gloqe.

Die Fraktur wurde beſonders dur� Luthers populäre 
Flugriften und ſeine deutſpra�ige Bibel zum Inbe-
gri· der deuten S�rift, wirkt ſomit althergebra�t.Sie 
war ſeit Anfang des 16. Jahrhunderts über 400 Jahre 
im Weſentli�en die Bu�- und Verkehrsrift der Deut-
en und bis 1941 die offizie�e Amtsrift im Deuten 
Rei�. Die um 1750 von Johann Immanuel Gottlieb 
Breitkopf entworfene„Breitkopf-Fraktur" (erhältli� bei 
Delbanco und Helzel) gilt als die ön�e und mei�ver-
wendete Fraktur ihrer Zeit und war au� na� ihrer 
 Wieder belebung um 1900 eine viel verwendete S�rift.

Ri�ko
Im Alter �e�t �� Weisheit ein;
do� dürfte es kaum ratſam ſein,

in Ho�nung zu verharren:
Es gibt au� alte Narren!

Die S�li�te Goti� oder Gebro�ene Grotesk ent�and 
aus der Überlegung, gebro�ene S�riften dem nü�tern-
modernen Zeitgema� des 20.  Jahrhunderts anzu-
pa©en. Obwohl dieſe S�riften im Stil der Neuen Sa�-
li�keit ent�anden und in den dreißiger Jahren fa� nie für 
längere Texte verwendet worden �nd, werden �e immer 
wieder als „Dritte-Rei�-S�riften“ bezei�net. So au� 
die „Tannenberg" von Eri� Meyer (1934), erhältli� bei 
Delbanco und Helzel.

Frisc vom Faß

Blender, willy du un+ verhöhnen?

E+ weiß doc heute jede+ Kind,

daß e+ die leeren Tonnen sind,

die immer lautyark dröhnen.

Die Gebro�enen S�reib�riften, au� Kurrent-
S�riften genannt, in der no� im 20. Jahrhundert ge-
bräu�li�en Ge�altung waren ſeit dem 18. Jahrhundert 

AlteÁ Notizbuc
Wictig! steht da, leict verblicen.

Wictig! dreimal unteryricen.
Un∂ du liey un∂ läcely dann:
Wie man sic doc irren kann.



Lebensstufen

Bleibt der Mensch im Alter schlank,
zollt er gern dem Schicksal Dank.

Doch weit geringer ist die Wonne,
formt ihn die Zeit zur kleinen Tonne.

❋

die in Deutland angewandten Handriften. S�riften 
dieſes Stils wurden au� ſe±bar gema�t, wie die hier ge-
zeigte „Hermersdorf" na� der Handrift von Martin 
Hermersdorf (um 1950), die Delbanco-Frakturriften 
anbietet. Na�dem Anfang 1941 die deute Rei�s-
regierung für Dru� werke die Antiqua zur „Deuten 
Normalrift" erklärt hatte, wurde im Herb� 1941 au� 
die deute S�reibrift in den S�ulen abgea·t.

Au� ausgewählte S�riftnitte können eine be ſon-
dere Wirkung auslöſen. So wirken lei�te S�nitte wie 
die „S�neidler-Mediaeval" von F. H. Ern� S�neidler 
(1937) dezent und zurü�haltend; fette S�nitte wie die 
der „Kabel" von Rudolf Ko� (1927) dagegen dominant 
und laut, wer und träge:

Schlankheitskur
Es ist eine Qual, das Gewicht bleibt konstant.

Du bist halb verhungert und schlapp.
Da hast du´s noch leichter mit Deinem Verstand.

Der nimmt von alleine ab.

Kur�ve S�nitte wirken in der Regel dynamier, �e 
erhalten dur� den Neigungswinkel Bewegung und 
 Dynamik. Der Mu�ertext i� in der „Palatino" von Her-
mann Zapf (1950) geſe±t.

Abließend einen Aphorismus von Jürgen Thönn-
e©en in einer würdevo�en Textura, der „Manuſkript- 
Goti", die 1899 na� dem Vorbild der Textura von 
Wolfgang Hopyl aus dem Jahr 1514 ge�altet wurde.

Folgende Que�en wurden genu�t:

[1] Claudia Korthaus: Grundkurs für Typografie und Layout für 
Ausbildung und Praxis, Galileo Preſs, Bonn 2014

[2] https://www.typolexikon.de/wolfgang-beinert/

[3] S�riften und ihre Wirkung, Wikipedia 31. Mai 2012, von 
Zofe Aline

[4] https://mediencommunity.de/book/export/html/23150

Die Art der Scri#
gibt gexriebener Sprace

den Klang.

❦
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Lesehe# in deutxer Screibxri#
für Kinder und Jugendlice

Mit den „Gescicten in deutscer Screibxri#“ liegt ein neue+ 

Lesehe# vor, da+ eigen+ für Kinder und Jugendlice eryellt wurde. 

Hanno Blohm hat aufgrund seiner jahrzehntelangen Erfahrung al+ 

Lehrer neun kurze Gexicten verfaßt, die inhaltlic die Alter+gruppe 

zwixen 8 und 14 Jahren ansprecen.

Alle Kurzgexicten Índ in einer gut le+baren Kurrent gese�t, 

mit farbigen Zeicnungen von Heidrun Gann aufgeloqert und am 

Scluß de+ He#e+ in Druqxri# übertragen. Auf diese Weise wird 

jugendlicen Lesern ein spieleri scer Einyieg in die Welt der deutxen 

Screibxri# geboten, der auf weitere Entdequngen neugierig 

mact. 
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